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STADTALLENDORF. Um die
Opfer des Erdbebens in der
Türkei und in Syrien zu unter-
stützen, hat der Förderverein
der Grundschule 2 in Stadtal-
lendorf zu einerBenefizveran-
staltung eingeladen. Kinder
der Grundschule und die Ak-
robatikgruppe Traumfänger
begeisterten 400 Besuchermit
einem bunten Programm. Die
Spendensammlung für die
Erdbebenopfer erbrachte
2.500 Euro.

Udo Wießmann begrüßte
für den Förderverein Zu-
schauerundmitwirkendeKin-
der. Die schreckliche Katast-
rophe habe 50.000 Menschen
das Leben gekostet und Hun-
derttausende obdachlos ge-
macht. Auchwenn das Thema
nicht mehr die Schlagzeilen
beherrsche, bleibe Hilfe für
Menschen, die alles verloren
haben, weiterhin dringend.
Für die Grundschule 2 sei die-
se Hilfe ein besonderes Anlie-

gen, weil viele Familien aus
der Schulgemeinde unmittel-
bar betroffen seien, da sie als
Migranten oder Geflüchtete
aus den vomErdbeben betrof-
fenen Gebieten kommen oder
dort Bekannte, Freunde und
Verwandte haben.

Die Benefizveranstaltung
verfolge, so der Förderverein,
auch ein wichtiges pädagogi-
sches Ziel: sie solle Kinder an
der Grundschule, die die Bil-
der dieser Naturkatastrophe
und ihrer Folgen in den Me-
dien gesehen haben, nicht
ohnmächtig hinterlassen, son-
dern sie ermutigen, mit den
Mitteln, über die sie verfügen,
zu helfen.

Traumfänger zünden
artistisches Feuerwerk

Und dies geschah in vielfälti-
ger Form. Kinder der Kunst
AG entwarfen eindringliche
Plakate für die Veranstaltung.
Eine Reihe von Klassen, die
Akrobatik AG der Schule und
die Tanz AG übten über meh-
rereWochen für dieVeranstal-
tung und zeigten ein buntes
Programm mit Musik und Be-
wegung, das immer wieder
mit anhaltendem Beifall be-
lohnt wurde. Zudem präsen-
tierte die Akrobatikgruppe
Traumfänger ein artistisches
Feuerwerk aus Saltis, Flic-

Flacs, spektakulären Würfen
und Hebefiguren.

Die „Traumfänger“ unter
der Leitung von Gerhard Bit-
terwolf und Amina Mouissat
sind ein Kooperationsprojekt
der Grundschule 2, von Ein-
tracht Stadtallendorf, der
Stadt Stadtallendorf und des
Familienzentrums Jumpers,
an dem aktuelle und ehemali-
ge Schüler der Grundschule 2
und inzwischen auch Kinder
und Jugendliche aus dem
ganzen Ostkreis teilnehmen.

Der Stadtallendorfer Bür-
germeister Christian Somo-
gyi, die Stadtverordnetenvor-
steherin Ilona Schaub und der
Bereichsdirektor Stadtallen-
dorf der Sparkasse Marburg-
Biedenkopf Helmut Schmidt
zeigten sich beeindruckt von
den Vorführungen und über-
reichten Spenden für denVer-
anstaltungszweck.

Die Einnahmen aus der Be-
nefizveranstaltung werden zu
gleichen Teilen an „Ärzte oh-
ne Grenzen“ und „Save the
Children“ überwiesen. Die
beiden Organisationen wur-
den bedacht, weil sie unmit-
telbar nach den ersten Nach-
richtenüberdie verheerenden
Folgen des Erdbebens vor Ort
präsentwarenundauch inden
schwer zugänglichen Gebie-
ten Syriens Hilfe geleistet ha-
ben.

Kinder der Grundschule 2
in Stadtallendorf und die
„Traumfänger“ begeistern
mit buntem Programm und
sammelten so 2.500 Euro
an Spendengeldern ein.
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Das „Haus für alle“ wird
vornehmlich aus einem rund
130 Quadratmeter großen
Veranstaltungssaal bestehen,
in dem an Tischen rund 150
MenschenPlatz finden.Direkt
daranwird sich einMultifunk-
tionsraum anschließen, der
eigentlich für eine mobile
Bühne gedacht ist, aber auch
anderweitig genutzt werden
kann, beispielsweise für Sit-
zungen. Die Gäste werden zu-
dem ebenerdig aus dem Saal
hinaus auf eine Terrasse ge-

hen und somit auch die Fläche
an der Grillhütte nutzen kön-
nen. Festplatz und Parkplätze
werden durch das Bauprojekt
nicht eingeschränkt, wirft
Groll ein. Ins Gebäude, das
insgesamt barrierefrei er-
reichbar sein soll, kommt eine
Catering-Küche, die es mög-
lich macht, Essen endzuberei-
ten – kochen an sich ist darin
aber nicht möglich. Abgerun-
det wird das Ganze durch
einen Thekenbereich undToi-
letten.

Nahwärme und Solarpaneele

Derzeit wird die Nahwärme-
leitung, die zum Hallenbad
führt, verlegt, da diese sonst
unterhalb der Bodenplatte des
Neubaus verlaufen würde.

Selbiges gilt für die Stromlei-
tung. Das „Haus für alle“ wird
übrigens „selbstverständlich“
auch ans Nahwärmenetz an-
geschlossen – und auf dem
Dach werden Solarpaneelen
installiert. Karlheinz Kurz
denkt sogardarübernach, den
Parkplatz – wie jüngst im Par-
lament von der FWG für zahl-
reiche versiegelte Flächen an-
geregt – mit weiteren Photo-
voltaik-Modulen überdachen
zu lassen. Organisatorisch
läuft momentan die Aus-
schreibung des Rohbaus. Die
Vergabe soll Ende April/An-
fangMai stattfinden. Er sei auf
die Ausschreibungsergebnis-
se gespannt, gibt Groll zu:
Laut Planungen belaufen sich
die Kosten für Erd-, Mauer-
und Betonbauarbeiten auf

rund550.000Euro. Läuft alles,
wie es sich die Stadt erhofft,
erfolgt im Juni der symboli-
sche Spatenstich, mit dem der
Bau an sich beginnt.

Fertigstellung in 2024

Fertig sein soll das „Haus für
alle“ im dritten Quartal des
Jahres 2024. In der Zwischen-
zeit wird auch noch die Straße
„Am Engelhain“ für rund 1,3
Millionen Euro grundhaft sa-
niert. Insgesamt enthalte das
Neubau-Projekt keinerlei Lu-
xus, resümiert Groll: „So we-
cken wir keine falschen Er-
wartungen. Falls etwas güns-
tiger wird und noch Geld da
ist, kann es imNachgangnoch
Zuckerle für das Gebäude ge-
ben.“

So wird das „Haus für alle“ aus-
sehen: Karlheinz Kurz (von
links), Jens Salzmann und Tho-
mas Groll zeigen den Plan. Das
Gebäude kommt dorthin, wo im
Hintergrund die Pflöcke zu se-
hen sind. FOTO: FLORIAN LERCHBACHER

Liebe Leute
Q Es gibt Dinge, die solle
Mann lieber lassen, wenn
er sich nicht damit aus-
kennt. Zu dieser Erkennt-
nis könnte nun auch ein
mittelalter Kirchhainer ge-
kommen sein, der in weni-
gen Monaten in Pension
geht. Natürlich löst ein
Gang in die Rente beim ein
oder anderen noch einmal
eine tiefergehende Phase
des Nachdenkens aus.
Dürft es auch späte Mid-
lifecrisis nennen.

Der „Bär“ genannte
Kirchhainer, bekannt auch
für extreme Sparsamkeit,
bemerkte an seinen Haa-
ren zum Beispiel einen
dringenden Verbesse-
rungsbedarf. Deshalb ging
er an das üppig gefüllte
Regal seiner Holden und
schaute sich die Fläsch-
chen genauer an. Er kam
auf einen Schaumfestiger,
der den Haaren neuen
Glanz und so verleihen
soll. Und weil er schon mal
dabei war, griff er auch
noch zu einer weiteren
Flasche mit vielverspre-
chender Aufschrift. Nur
war ihm nicht bewusst,
dass manches Zeug nicht
vermischt werden sollte.
Das Ergebnis: Aus dem
Graufuchs wurde kurzfris-
tig ein Rotfuchs und seine
Frau kriegte erst einen
Heul- und dann doch
einen Lachkrampf. Und
bei einer Familienfeier im
Dorf nebenan war er der
Star des Abends. Wieder
einmal gilt der Satz: Hätte
er doch den gefragt, der
sich mit so was auskennt!
Nix für ungut!

Wanderangebote
über die Ostertage
LANDKREIS. Über Ostern
werden in der Umgebung ver-
schiedeneWanderungen an-
geboten. Am Karfreitag, 7. Ap-
ril, findet in Gelnhaar zwischen
8 und 12 Uhr eine EVG-Wande-
rung vom Bürgerhaus aus
statt. Am Ostersamstag, 8. Ap-
ril, gibt es eine EVG -Wande-
rung in Hungen. Treffpunkt ist
die „Gaststätte Deutsches
Haus“. Und am Ostermontag,
10. April, veranstalten die Wan-
derfreunde Neustadt eine
Wanderung „In und um Neu-
stadt“. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr an der Wandertafel am
Junker-Hansen-Turm. Robert
Korbel führt die sieben Kilome-
ter langeWanderung. Unter-
wegs werden Ostereier verteilt
und auch eine Einkehr ist ge-
plant.

KURZNOTIZEN

Modenschau
in Kirchhain
KIRCHHAIN. Unter dem Mot-
to „Architecture meets FA-
SHION” veranstalten die Maß-
schneiderinnen und Maß-
schneider der Beruflichen
Schulen Kirchhain (BSK) nach
drei Jahren pandemiebeding-
tem Ausfall wieder eine Mo-
denschau. Am Freitag, 5. Mai,
werden um 16.30 Uhr und 19
Uhr in der Aula der Alfred-We-
gener-Schule (Erlenstraße 3 in
Kirchhain) selbst entworfene
und -geschneiderte Kleidungs-
stücke passend zum Motto ge-
zeigt. Von futuristischer Archi-
tektur bis hin zum klassischen
Fachwerkstil fließen die unter-
schiedlichsten Baustile in die
Modelle mit ein.

2Eintrittskarten kosten sechs
Euro und der Einlass erfolgt je-
weils eine Stunde vorher

Mit Akrobatik und Tanz gegen die Not
Benefizveranstaltung von Stadtallendorfer Grundschülern bringt 2.500 Euro für Erdbebenopfer ein

Ein Mengsberger Traum wird wahr
Die Pläne stehen: Spatenstich für das „Haus für alle“ soll im Juni erfolgen

MENGSBERG. Eigentlich dürf-
te Karlheinz Kurz kaum noch
aus der Ruhe zu bringen sein:
In seinerZeit alsOrtsvorsteher
von Mengsberg hat das Dorf
unter anderem beim Wettbe-
werb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ bundesweit abgeräumt
und im Nachgang auch noch
eine beispielhafte Nahwär-
meversorgung bekommen –
ein Projekt, an dem er auch
maßgeblich beteiligt ist. Aber
dennoch istKurzanzumerken,
dass nun ein weiteres Groß-
projekt umgesetzt wird, das
ihm am Herzen liegt: der Bau
eines Dorfgemeinschaftshau-
ses für Mengsberg.

Schon seit Jahren gibt es
den Wunsch nach einem sol-
chen Gebäude. Nun wird der
Traumwahr: Die Stadt baut im
Freizeitzentrum „Am Engel-
hain“ (vor der Grillhütte) für
2,2 Millionen Euro ein „Haus
für alle“ – wobei 1,3 Millionen
Euro an Förderung aus der
Dorfentwicklung sowie
100.000Euro fürdie Innenaus-
stattung aus der Hessenkasse
kommen. Am Konzept hatten
neben Kurz noch Karl-Heinz
Waschkowitz und Susanne
Wilhelm mitgewirkt, der
Arbeitsgemeinschaft, die sich
der Thematik widmen, gehö-
ren alle Ortsbeiratsmitglieder
an.

Aufseiten der Stadt ist Jens
Salzmann neuer Mitarbeiter
des Fachbereichs „Bauen,
planen, Umwelt“ zuständig,
der früher beim Vogelsberg-
Landkreis schon zahlreiche
ähnliche Projekte umgesetzt
hat. Als Architekten hat die
Stadt wieder das Büro
„Schmidt undStrack“ ausAls-
feld verpflichtet, das bereits
das Kultur- und Bürgerzent-
rum (Kubüz) Neustadt umge-
setzt hat. Entsprechend gebe
es beim Entwurf auch einige
Ähnlichkeiten, kommentiert
Bürgermeister Thomas Groll.
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